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Die fröhliche Meisterschaftszeitung der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2015 in Willingen

Die Runden am Mittwoch, 
27.05.2015 beginnen erst um 

09.00 Uhr.

Zeitplankorrektur

Spieler des Jahres 2014

Jeden Tag eine Stunde
 nach Rundenbeginn:

Partiekommentierung u.a. durch 
die Großmeister und mehr ...

Raum KR25+26
oder auch im Netz

Chessy TV

Seit Juli 2014 absolviert Den-

nis ein „Schachjahr“. Bei der 

Deutschen Meisterschaft der 

Männer zahlte sich die harte 

Arbeit mit einem hervorragen-

den 2. Platz aus. Kürzlich be-

kam er den GM-Titel verliehen.

Vincent erreichte bei der Wahl 

zum Spieler des Jahres sensa-

tionelle 51 %. Er wurde 2014 

Deutscher Meister U10 mit 11 

aus 11 und belegte bei der 

Jugend-WM Platz 6, nur knapp 

an einer Medaille vorbei.

U14 männlich:
Vincent Keymer, 10

U20 weiblich:
Josefine Heinemann, 17

Josefine belegte im vergange-

nen Jahr den 6. Platz bei der 

Europameisterschaft U18w, 

obwohl sie noch U16w hätte 

spielen können. Sie gab zwi-

schenzeitlich ihr Debüt in der 

Nationalmannschaft.

U20 männlich:
Dennis Wagner, 17

U14 weiblich:
Fiona Sieber, 14

Fiona wurde 2014 Deutsche 

Meisterin in der U14w, bei der 

EM belegte sie den 7. Platz. Sie 

vertrat Deutschland mit Erfolg 

bei der U16-Mannschafts-

Olympiade und ist zwischen-

zeitlich WFM geworden.
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Die große Eröffnungsfeier

Gegen 19:00 Uhr strömten schon viele Zuschau-
er in die Veranstaltungshalle. Über 1000 Personen 
konnten sich dann um 19:30 Uhr über den Beginn 
der Eröffnungsfeier freuen. Zur Einstimmung wurde 
ein Video mit Impressionen der letztjährigen DEM 
von Rafael Müdder gezeigt und auch der Schach-Hit 
„Schwarz oder Weiß“ durfte nicht fehlen. In den Sitz-
reihen waren wieder viele kreative T-Shirts der Lan-
desverbände zu bewundern. Auch Chessy war bei 
der Eröffnungsfeier dabei, zur großen Freude vieler 
jüngerer Teilnehmer.

Routiniert führten Jörg Schulz und Rafael Müd-
der durch den Abend. Nach dem informativen Teil, 
in dem unter anderem das Aktionsjahr „terre des 
hommes“ und die 48 DSJ-Teamer vorgestellt wur-
den, begrüßte Herbert Bastian die Teilnehmer. Der 
Präsident des Deutschen Schachbundes zeigte sich 
begeistert von der DEM und wünschte allen Spielern 
viel Erfolg. Auch die Vertreterin des Hotels, Katja 
Kremser-Stuhldreier richtete einen kurzen Willkom-
mensgruß an alle Zuschauer.

Anschließend wurden die alten Deutschen Meister in 
allen Ehren verabschiedet und es wurde nochmals 
auf die Fair-Play-Wertung hingewiesen. In diesem 
Jahr wird es außerdem wieder Großmeister zum An-
fassen geben. Artur Jussupow, Jan Gustafsson und 
Niclas Huschenbeth werden den Teilnehmern der 
DEM für Simultanveranstaltungen, Autogramme, 
Partiekommentierungen und weitere Highlights zur 
Verfügung stehen.

Der Höhepunkt für viele Teilnehmer war dann der 
Einmarsch der Schachjugenden. Viele Vertreter 
schwenkten euphorisch die Fahne über die Zuschau-

erköpfe hinweg. Tolle Outfits, Bonbons werfen und 
passende Musik gehören einfach dazu!

Spannend wurde es dann nochmals bei der Ehrung 
der Spieler des Jahres. Es siegte Dennis Wagner in 
der U20, der nicht vor Ort war. Die U20w konnte 
Josefine Heinemann für sich entscheiden. In der Al-
tersklasse U14 konnte sich Vincent Keymer mit ei-
nem sensationellen Wahlergebnis von über 51 % 
durchsetzen, in der U14w gewann Fiona Sieber. Die 
drei letztgenannten erhielten ihre Ehrung auf der 
Bühne vom 1. Vorsitzenden der DSJ, Malte Ibs.

Die Fahnenträger und die anwesenden Spieler des 
Jahres boten ein tolles Bild für die offizielle Eröffnung 
der DEM durch Malte Ibs. Wir wünschen allen eine 
tolle und spannende Woche in Willingen!

Horoskop für 24.05.2014: Widder
Ob das dein Tag wird, entscheidet sich im Laufe des Vormittags. Saturn und Mars kämpfen noch 
miteinander. Gegen 13.00 Uhr besteht Klarheit, aber kämpfen solltest du auch.
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Bevor heute bei den Deutschen Jugendeinzelmeis-
terschaften 2015 wieder Könige und Festungen be-
lagert werden, hat gestern das Kika-Turnier schon 
seine Burgtore geöffnet. 48 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus ganz Deutschland stellen in diesem 
Jahr ihre ritterlichen Tugenden beim Schachspielen 
unter Beweis. Gestern stand  schon die 1. Runde auf 
dem Programm. Am Spitzenbrett dauerte die Par-
tie zwischen Matteo Metzdorf und Dennis Amrhein 
fast über die ganze Bedenkzeit von einer Stunde. 
Viele haben für das Kika-Turnier extra den weiten 
Weg nach Willingen auf sich genommen. Bei der Er-
öffnung  des Kika-Turniers begrüßte der Gesamtlei-
ter der DEM, Jörg Schulz, neben den Teilnehmern 
wieder zahlreich mitgereiste Betreuer, Eltern und 
Geschwister. Natürlich durfte als Überraschungsgast 
auch Chessy nicht fehlen. Er wurde in diesem Jahr 
von einem Kreuzritter und vier Fußsoldaten beglei-
tet, hinter denen sich das Team des diesjährigen 
Turniers versteckt. Da das Kika-Turnier ganz im Zei-
chen des Rittertums steht, durfte das entsprechende 
Outfit natürlich nicht fehlen. So können die Kleinen 
neben dem Turnier wieder im eigenen Freizeitbereich 
basteln, Rätsel lösen, malen oder Gesellschaftsspiele 
spielen. Gestern starteten wir bereits mit einigen Er-
öffnungsspielen, wo die Ritterstiefel durch den Burg-
hof flogen,  sich die ersten Prinzessinnen offenbarten 
und die Reitkünste auf die Probe gestellt wurden. Wir 
laden auch die jüngeren Teilnehmer der DEM herzlich 
zu uns ein, an unserem lustigen Rahmenprogramm 
teilzunehmen. Schaut doch einfach mal vorbei! Ihr 
findet uns hinter der Rezeption auf der rechten Seite.  

Das Turnier lief ruhig an und steht diesmal unter 
dem Motto „Spiel Schach so furchtlos wie ein Ritter, 
so dass der gegnerische König zitter`.“ So gab es in 
der 1. Runde weder Probleme noch ein Remis bei den 
24 Partien. Wollen wir hoffen, dass dieser Kampf-
geist bis zum Ende anhält. Heute stehen für die Klei-
nen drei Runden, ein sportliches Rahmenprogramm 
mit einer Mischung aus Schach und im Burggraben 
schwimmen sowie der Filmabend mit dem Film „Rit-
ter Rost“ auf dem Programm. Viel Spaß dabei!

Kika lässt die Zugbrücke herunter!

Horoskop für 24.05.2014: Stier
Dein Tag verläuft zweigeteilt. Am Vormittag solltest du dich mit Kämpferherz den Herausforde-
rungen stellen, vorsichtiges Handeln sollte jedoch den Nachmittag bestimmen.
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Horoskop für 24.05.2014: Zwillinge
Dem Zwilling mit einer Doppelrunde steht Erfolg ins Haus, jedoch erreicht man nichts ohne Fleiß 
und Geduld. Also durchhalten!

Heute geht es endlich ran an die Bretter. Ritterliche Taten sind zu erwarten. Natürlich dürfen Prognosen be-
züglich der Favoriten nicht fehlen. Das Gauklerblatt hat sich die einzelnen Altersklassen vorgenommen und 
wirft einen Blick auf Turnierfavoriten, Außenseiterchancen und Vorjahressieger.

U10/U10w
Beginnen wir mit den Jüngsten. Hier sind Prognosen 
besonders schwer abzugeben und doch haben wir 
mit Leopold Franziskus Wagner einen recht deutli-
chen DWZ-Favoriten. Der Vorjahresfünfte Alexander 
Krastev findet sich auf dem zweiten Setzlistenplatz 
wieder. Doch auch andere junge Talente werden si-
cher in den Titelkampf eingreifen - wir sind auf Über-
raschungen gespannt. Bei den Mädchen wird wohl 
Antonia Ziegenfuß versuchen, den Titel ins Visier zu 
nehmen. Im letzten Jahr musste sie sich noch knapp 
mit dem zweiten Platz zufrieden geben.

U12/U12w
In der U12 liegt die Spitze zumindest zahlenmäßig 
sehr dicht beisammen. Andrei Ioan Trifan (Dritter 
der U10 im Vorjahr), Daniel Kopylov (Vorjahresfünf-
ter), Moritz Weishäutel (Platz sieben im letzten Jahr 
in der U10) und Kevin Tong (Vorjahressechster) tren-
nen nur 14 DWZ-Punkte, weitere Titelaspiranten fin-
den sich knapp dahinter, wie zum Beispiel der letzt-
jährige Dritte Alexander Suvorov. In der weiblichen 
Jugend scheint der jüngere Jahrgang gut dabei zu 
sein, Eva Rudolph und Sophia Brunner konnten sich 
beispielsweise in der U10 letztes Jahr gut platzieren

U14
Der letztjährige U12-Sieger Luis Engel startet von 
Setzlistenplatz 2, während Julian Martin die Favori-
tenrolle einnimmt. Der Vorjahressiebte Valentin Bu-
ckels befindet sich dahinter in Lauerstellung. Auch 

hier stehen einige junge Talente eng beisammen, so-
dass wir gespannt sein dürfen, was die Meisterschaft 
bringt.

U14w
Jana Schneider gilt in diesem Feld als klare Favo-
ritin, sie startet als noch amtierende Vizemeisterin 
der U12w nun in der höheren Altersklasse. Vor ihr 
landete im letzten Jahr Lara Schulze, die sich nun 
auf Setzlistenplatz vier findet. Auch Charlotte Sanati 
und Annmarie Mütsch werden im Kampf um die Spit-
ze sicher ein Wörtchen mitreden wollen.

U16
Hier führt Roven Vogel, welcher im letzten Jahr noch 
Vierter in der U14 wurde, das Feld an und zwar vor 
Dmitrij Kollars, der in seinem zweiten Jahr in der 
U16 antritt und im Moment noch amtierender Vi-
zemeister ist. Kevin Schröder, der letztjährige U14 

Andrei Ioan Trifan

Annmarie Mutsch

Roven Vogel

Die (Ritter-)Spiele beginnen
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Horoskop für 24.05.2014: Krebs
Mit kleinen gezielten Stichen kommst du gut durch die Partien, Eigensicherung aber nicht ver-
gessen, sonst kommt das böse Erwachen schneller als der Krebs glaubt.

U25A
Mit Hagen Poetsch hat das A-Turnier der offenen 
Meisterschaft wieder einen klaren Favoriten. Aber 
auch starke Spieler wie Philipp Wenninger oder Fe-
lix Meißner werden dafür sorgen, dass der Kampf 
um den Turniersieg spannend wird. Erfahrungsge-
mäß sind unter den 82 Teilnehmer/innen außer-
dem wieder einige, die als Außenseiter an die Spit-
ze drängen werden.

U25B
Rund zehn Teilnehmer weniger starten im B-Turnier, 
welches bis zur DWZ 1600 geöffnet ist. Unter den 
ersten Zehn der Setzliste sind vor allem Rheinland-
Pfalz und Berlin gut vertreten. Favoriten könnten 
Leander Arnold, Estelle Morio, Hagen Lommel, 
Ben-Luca Petri, Simon Frohnhäuser oder Luis Stra-
tos Rose sein. Prognosen sind jedoch schwierig, da 
das Feld sehr eng beieinander liegt.

Meister, geht dieses Jahr in der höheren Altersklas-
se an den Start. Gespannt dürfen wir auf Vincent 
Keymer sein. Der Zehnjährige hätte eigentlich sein 
erstes U12-Jahr vor sich. Nach zwei U10-Titeln, da-
von im Jahr 2014 mit 11 aus 11, tritt er nun in der 
deutlich höheren Altersklasse an. Gesetzt ist der 
frischgebackene Spieler des Jahres auf Rang fünf.

U16w 
Fiona Sieber, Spielerin des Jahres U14w, dominier-
te im letzten Jahr klar die U14w. Ob ihr das als 
Setzlistenerste auch in der höheren Altersklasse 
gelingen wird? Nicht verhindern konnte Fionas Sieg 
2014 Teodora Rogozenco, nun hat sie eine neue 
Chance. Auch Natalie Wächter (Setzlistendritte) 
und Selina Moses (Setzlistenvierte) treten zum ers-
ten Mal in der älteren Altersklasse an, sodass der 
jüngere Jahrgang in der U16w sehr stark vertreten 
ist.

U18
In Magdeburg musste sich Jonas Lampert hinter 
dem Überraschungssieger Florian Ott mit Rang drei 
begnügen, jetzt nimmt er den Titel wieder ins Vi-
sier. Er wird sich dabei unter anderem mit Lev Yan-
kelevich, dem Vorjahresvierten, und Mark Kventny 
messen. Letzterer erlebte in 2014 einen unglückli-
chen Turnierverlauf, was er in seinem letzten U18-
Jahr sicher gerne wettmachen möchte.

U18w
Bei der Wahl zur Spielerin des Jahres U20w konnte 
Josefine Heinemann die letztjährige U16w-Meiste-
rin, Sonja Maria Bluhm, ausstechen, obwohl sie bei 
der DEM 2014 hinter der Hessin auf dem vierten 
Platz landete. In der höheren Altersklasse kon-
kurieren die beiden nun wieder. Wer am Ende die 

Nase vorne hat, ist eine spannende Frage. Doch 
auch andere wie Luise Diederichs, die letzjährige 
U18w-Vizemeisterin, werden sich in den Titelkampf 
einmischen wollen.

Sonja Maria Bluhm

Philipp Wenninger
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Kinderseite

Hallo liebe Kinder,

auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Seite speziell 
für euch. Das Motto 2015 lautet „Ritter und Prinzes-
sinnen“ und das greifen wir natürlich auf.

Ritter gab es in Europa etwa vom Jahr 1000 bis zum 
Jahr 1500 n. Chr. Das ist also schon ganz schön lan-
ge her. Damals gab es viele Königreiche und die Kö-
nige wollten ihr Land natürlich verteidigen und sogar 
erweitern. Dafür brauchten sie die Ritter. Die Aus-
bildung dauerte viele Jahre und das Leben als Ritter 
war sehr gefährlich. Erfolgreiche Ritter kamen je-
doch zu großem Ruhm. Zur Ausbildung eines Ritters 
gehörten auch Gebete, Gedichte und der Minnesang, 
eine spezielle Musikform des Mittelalters.

Prinzessinnen gab es schon im Mittelalter und gibt es 
sogar heute noch. Sie sind die Töchter einer Adels-
familie. Heute gehen Prinzessinnen auf normale 
Schulen und verdienen ihr eigenes Geld im Beruf. 
Dazu kommen noch offizielle Termine des Königs-
hauses und oftmals das Engagement für wohltätige  
Zwecke. Im Mittelalter war das noch ganz anders, 
denn die Königsfamilien waren sehr mächtig. Die 
Prinzessinnen im Mittelalter wurden meist gegen ih-
ren Willen verheiratet, um den Reichtum oder Ein-
fluss des Königshauses zu vergrößern.

Ihr merkt schon, die Ritter und Prinzessinnen im Mit-
telalter lebten ganz anders, als ihr das heute kennt.

Witze-Mülltonne
Wir brauchen sie! Die
schlechtesten Witze,
die ihr je gehört habt!
Gebt Eure Witze im
Öff-Büro ab und
Chessy schmeißt sie
in die Tonne. Täglich
wird der schlechteste
Witz abgedruckt!

Ein Gaukler steht an einer Brücke. Er singt immer: 
„23, trallala.“ Kommt ein Ritter vorbei gelaufen und 
fragt: „Warum singst du denn immer ,23 trallala‘?“ 
Der Gaukler sagt: „Guck doch mal hinunter.“ Der Rit-
ter sagt: „Ich sehe aber nichts.“ „Du musst dich noch 
mehr hinunter beugen.“ Der Ritter fällt ins Wasser. 
Der Gaukler singt: „24 trallala, 24 trallala.“

Horoskop für 24.05.2014: Löwe
Gut gebrüllt Löwe könnte man sagen, wenn du nicht so ängstlich agieren würdest und dem 20. 
Zug entgegen zitterst. Löwen sind stark und mutig, so wirst du zu einer zahmen Hauskatze.



Seite 7

Wo ist denn der Fußballplatz? - Eine Frage, die nicht 
selten in traurige Kinderaugen blicken ließ. Ges-
tern mussten wir die Kinder auf morgen (Sonntag) 
vertrösten, denn noch am Abend rückte ein Truck 
mit einem riesigen Indoor Soccer Court an, welcher 
innerhalb kürzester Zeit durch den Einsatz hoher 
menschlicher Energieleistungen und an Zirkusele-
mente erinnernde Akrobatikübungen platziert wur-
de. Das Freizeitteam lädt euch herzlich ein, den 
Verlust einer Partie, einen Kantersieg oder ein aus-
gekämpftes Remis mit einer Partie Fußball zu feiern.

Sollte alles nach Plan laufen - durch nächtliche Arbeit 
ermöglicht - dann steht euch morgen in der Eröff-
nungshalle ein breites Freizeitangebot zur Verfügung. 
Die Mini-Tischtennisplatten konnten schon ausgiebig 
in allen Varianten erprobt werden und kamen gut an. 
Zu ihnen gesellen sich morgen auch größere ihrer 
Art. Sollte die Technik uns keinen Strich durch die 
Rechnung machen, dann ist Singstar sicherlich ein 
Stimmungsheber der besten Art und lässt euch eure 
Gesangskünste erproben.

Darüber hinaus stehen euch wie immer Gesell-
schaftsspiele in großen Mengen zur Verfügung, die 
nur darauf warten, von euch gespielt zu werden. Wir 
informieren euch rechtzeit über geplante Aktionen, 
bei denen ihr euch in jedem Fall in sportlichen Berei-
chen messen könnt, die einen guten Ausgleich zum 
Schach bieten.

10.30 Uhr - Mörderrunde
11.00 Uhr - Schwimmspiele
17.00 Uhr - Fußball
17.30 Uhr - Bingo
19.30 Uhr - Bowling

Treffpunkt ist jeweils in der Freizeithalle. Von dort 
aus gehen wir zusammen zu den verschiedenen Ver-
anstaltungsorten, ob zur Schwimmhalle oder zum 
Bowling. Für die Schwimmspiele packt doch auch 
bitte Badesachen ein.

Bis dahin, euer Freizeitteam :)

Mehr Freizeit für euchPartie des Tages

Nach dem andauernden Erfolg der Rubrik „Partie des 
Tages“ in den vergangenen Jahren gibt es diese auch 
wieder in 2015. 

Spitzenschach in die Zeitung! 

Es soll jeden Tag die Partie des Tages gekürt werden, 
also eine Partie, die entweder besonders gut, beson-
ders zuschauerfreundlich oder auch einfach nur von 
extremer Spannung gekennzeichnet war.
Über den Sieger kann ganz Schachdeutschland ent-
scheiden.

Wie kommt meine Partie in die Auswahl?

Wenn Du meinst, Dein Meisterwerk sollte in die Aus-
wahl gelangen, meldest Du Dich entweder bei Stan-
ley Yin im Öff-Büro oder bei Constantin Göbel im 
Bulletin Team und lässt das Glanzstück registrieren. 
Auch Trainer und Betreuer sind herzlich eingeladen, 
Partien vorzuschlagen.

Die Jury

Constantin Göbel und Stanley Yin treffen eine Vor-
entscheidung und wählen die besten zwei bis drei 
Partien aus. Diese werden dann ausführlich kom-
mentiert für das „Gauklerblatt“ aufbereitet und dort 
aus Gründen der Fairness ohne die Namen der betei-
ligten Spieler veröffentlicht.

Die Abstimmung

Danach können sowohl auf 
der Internetseite der DEM 
www.dem2015.de als auch 
im Öff-Büro bei Stanley 
Yin Stimmen abgegeben 
werden. Welche Partie die 
meisten Stimmen auf sich 
vereinigen konnte, wird 
am folgenden Tag in der 
Zeitung bekannt gegeben. 
Der glückliche Sieger darf 
sich dann über ein kleines 
Überraschungsgeschenk 
von der DSJ freuen, wel-
ches es im Öff-Büro gibt.

Horoskop für 24.05.2014: Jungfrau
Dieses Turnier kann deines werden. Doch nur warten auf das Glück wird dich nicht weiterbrin-
gen, du musst selbst aktiv werden und auch Hilfe annehmen, dann kann dir keiner. 

zeitteam :)
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Horoskop für 24.05.2014: Waage 
Ausgewogen musst du deine Partien spielen und auch die übrigen Dinge des Lebens angehen, 
lass dich vor allem nicht durch das andere Geschlecht aus der Bahn werfen.

Machsnduhier?
DEM-Gesichter unplugged

Carl Haberkamp, Schiri
Carl! Was machst du denn hier?
C: Ich bin Schiedsrichter in der 
U18, U18w und der U16.
Magst du eigentlich Schach?
C: Neee, weißte? Ich mag lieber 
Squash. Klar mag ich Schach!
Ok, ok schon gut ... Was weißt 
du über Willingen? C: Sauerland. 
Rand von Hessen.
Wieder was gelernt. Was willst 
du noch loswerden? C: Ich wün-
sche allen Teilnehmern viel Erfolg. 
Schaut euch das „Jugend für Ju-
gend“ Plakat vor dem Turniersaal 
an. Das ist ein sehr cooles Projekt.

Robin Straßburg, U25B
Hauke Raasch, U25B
Hi. Wie alt seid ihr? R: Ich werde 
noch 12, aber bin 11. H: Ich bin 
acht, werde aber auch noch 9. Na 
Gottseidank! Seid ihr gut? H: Auf 
der Landesmeisterschaft bin ich lei-
der knapp 3. geworden, obwohl ich 
jeden Dienstag trainiere. R: Bei mir 
sind die U12er Jahre nicht so gut 
gelaufen. Und was ist das Geheim-
nis eines guten Schachspielers? H: 
Viel Wasser trinken und lange nach-
denken! R: Ordentlich hinsetzen, 
das man gut die Uhr sehen kann! 
Wen wollt ihr grüßen? R&H: Mandy, 
unsere Trainerin und Angelina.

ß
Emilia Klotz, U1
Josia Klotz, U1
Ach, ihr seid aber das erste Mal 
hier, oder? E: Naja... kommt drauf 
an wie man‘s sieht. 
Und was macht ihr hier? J: Wir 
begleiten unsere Mama bei ihrer 
21. DEM. Was wollt ihr werden 
wenn ihr groß seid? E: Sängerin, 
ich habe eine sehr laute Stimme. 
J: Ich habe ständig Hunger, Koch 
fände ich gut. Und die schachliche 
Zukunft? E: Figuren halten können 
wir schon! J: Und wir sind schon 
Mitglied beim SV Wolfbusch! Wollt 
ihr noch wen grüßen? E: Wir grü-
ßen Opa Johannes, das einzige Fa-
milienmitglied, das nicht hier auf 
der DEM ist.

Vincent Wolf, Kika
Hey Vincent, bist du gut?
V: Für mein Alter bin ich relativ 
gut! Was willst du denn mal errei-
chen? V: 4 Punkte bei der bayri-
schen Meisterschaft! Was weißt du 
über Willingen? V: Da ist die DEM 
2015. Ganz genau. Kennst du 
Chessy? V: Ja, ich habe 4 Ches-
sy, 2 heile, einen ohne Augen und 
einen Olympiade-Chessy mit T-
Shirt. Wow! Willst du noch wen 
grüßen? V: Meinen Papa und Fa-
bio, meinen Bruder, der vor zwei 
Jahren die DEM mitgespielt hat. 
Und Hans Brugger!

Anita Rahimi, U18w
Kathrin Seewald, U16w
Hallo ihr beiden. Seid ihr gut? K: 
Wären wir sonst hier? A: Comme ci 
comme ca. Was wisst ihr über Wil-
lingen? K: Nix, aber ich habe eine 
verdammt gute Aussicht von un-
serem Balkon aus. A: Willingen ist 
so eine Hotelstadt. K: Eine Touris-
tenstadt, ich habe bei der Anreise 
unheimlich viele Schuhgeschäfte 
gesehen! Was wollt ihr hier so ma-
chen? K: Schachspielen? Außerdem 
habe ich gehört der Wellnessbe-
reich soll sehr gut sein. Und viel 
draußen sein, der Balkon, wie ge-
sagt, die Aussicht, der Hammer!

Fabian Stemmler, U25B
Bist du ein guter Schachspieler?
F: Nein, ich habe immer nur Glück. 
Was war dein größter schachlicher 
Erfolg? F: Ich habe mich für die 
offene U25 qualifiziert. Was hast 
du zum Abendessen gegessen? F: 
Alles! Ich habe alles einmal durch-
probiert. Und? F: Ich bin hochzu-
frieden.
Möchtest du noch wen grüßen?
F: Andre, obwohl er mich gerade 
alleine gelassen hat. [20 Minuten 
später kam Fabian zurück um die-
sen Gruß zu widerrufen]



Seite 9

Kein Sudoku
Heute: Detektivschach

Es muss doch nicht immer nur Sudoku sein: In die-
sem Jahr werden wir euch eine Auswahl spannender 
Rätselarten aus der ganzen Welt präsentieren, jeden 
Tag ein anderes. Wir starten heute mit einem ganz 
einfachem Spiel, bei dem man eigentlich nur wis-
sen muss, wie Schachfiguren ziehen. Detektivschach 
wurde in den 1970er Jahren vom spanischen Mathe-
matiker und Spieleautor Jaime Poniachik erfunden.

Und das Beste: Die ersten zehn Löser dürfen sich 
beim Freizeitteam melden und einen kleinen Preis 
abholen. Viel Spaß!

Ziel des Spiels ist es, die angege-
benen Schachfiguren richtig auf 
die durch ein schwarzes Quadrat 
markierten Felder zu stellen. Die 
Zahlen in einigen Feldern zeigen 
euch dabei an, wie oft das Feld 
von einer Schachfigur bedroht 
wird, also wie viele Schachfigu-
ren auf dieses Feld ziehen könn-
ten.

Horoskop für 24.05.2014: Skorpion
Nur nach den anderen schielen bringt auf Dauer nichts. Du musst selbst entscheiden was du 
willst und dein eigenes Ding durchziehen.

Das Turnierschiedsgericht

In der Delegationsleitersitzung gestern Abend wurde das Turnierschiedsgericht gewählt. Es setzt sich aus
folgenden Mitgliedern zusammen:

  Ordentliche Mitglieder:   Stellvertreter:
   
    - Ulrike Schlüter (BRE)   - Claudia Münstermann (BER)
    - Simon Martin Claus (HES)  - Hans-Jürgen Alt (SAA)
    - Viktor Wiens (RLP)

Gegen eine Entscheidung der Schiedsrichter kann zunächst beim sportlichen Leiter Falco Nogatz oder
seinem Stellvertreter Alexander Wodstrschil Protest eingelegt werden. Gegen die Entscheidung des sport-
lichen Leiters bzw. seines Stellvertreters kann anschließend Protest beim Turnierschiedsgericht erhoben 
werden. Der Protest ist innerhalb einer Stunde nach Beendigung der letzten Partie der jeweiligen Runde 
schriftlich beim Turnierschiedsgericht möglich; gleichzeitig ist eine Protestgebühr in Höhe von 75 € fällig 
(wird bei Erfolg erstattet).

Die Rechts- und Verfahrensordnung sowie die Spielordnung der DSJ liegen zur Einsicht im Turnierleiterbüro 
aus. Die Feststellung der Befangenheit eines Mitglieds des Schiedsgerichts muss durch eine der beteiligten 
Parteien beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen. 
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Horoskop für 24.05.2014: Schütze
Wenn der erste Pfeil nicht sitzt, den du gegen den feindlichen König abschießt, dann wird es 
finster aussehen in deinen Partien. Drum vorher ruhig überlegen, bevor du schießt.

Impressionen
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Hallo Vincent, du hast dich für die DEM U16 an-
gemeldet, obwohl du erst 10 Jahre alt bist und 
U12 spielen könntest. Das ist etwas Erstmali-
ges. Warum hast du dich dazu entschieden?
Im letzten Jahr bin ich in der U10 gestartet, obwohl 
viele mir davon abgeraten haben. Ich wollte aber 
meinen Titel verteidigen. In diesem Jahr möchte ich 
nicht wieder von einem so hohen Setzlistenplatz aus 
starten. Deswegen freue ich mich auf die Herausfor-
derung in der U16.

Welche Erwartungen hast du an die DEM?
Willingen kenne ich noch gar nicht. An Oberhof und 
Magdeburg habe ich schöne Erinnerungen. Ich mag 
es, mit anderen Schachkids zusammen zu sein und 
natürlich erwarte ich spannende Partien.

Das Motto der diesjährigen DEM lautet „Rit-
ter und Mittelalter“. Dazu werden alle Team-
mitglieder der DEM befragt. Unter anderem 
möchten wir gerne wissen: „Was war deine 
ritterlichste Tat beim Schach?“. Wie ist deine 
Antwort?
Ich habe mal einem Gegner, der nur noch sehr wenig 
Zeit hatte, Remis angeboten. Die Stellung war ein-
fach Remis und ich wollte nicht „auf Zeit“ gewinnen.

Interview mit Vincent Keymer - 
Für mich ist jede Schachpartie wie ein Abenteuer

lingen statt. Besondere Rituale vor dem Spiel habe 
ich nicht.

Du spielst Schach, Klavier, Fußball und gehst 
aufs Gymnasium. Wie bringst du das alles un-
ter einen Hut?
Ich schaffe das, weil ich die Zeit dafür habe. Schach 
ist dabei natürlich die Hauptsache.

Viele andere Zehnjährige sehen Schach als 
„uncool“ an. Was entgegnest du denen? War-
um spielst du so gerne Schach?
Zu mir hat noch niemand gesagt, dass Schach „un-
cool“ ist. Viele, mit denen ich spreche, interessieren 
sich für Schach. Für mich ist jede Schachpartie ein 
Abenteuer. Das gefällt mir daran.

Was sagen deine Freunde dazu, dass du Schach 
spielst?
Die kennen mich nicht anders und finden das ganz 
normal. Manche wollen wissen, ob ich manchmal 
Preisgeld gewinne. Meistens sprechen wir aber nicht 
über Schach.

Wie war es für dich gegen den Weltmeister 
Viswanathan Anand zu blitzen und wie fand er 
das? Wie ging es eigentlich aus?
Natürlich habe ich verloren, aber Viswanathan An-
and hat mich trotzdem gelobt. Darüber habe ich 
mich riesig gefreut.

Wie ging es dir bei deinem ersten Sieg gegen 
einen Großmeister beim Rheinlandpfalz Open?
Vor dem 40. Zug war meine Stellung schlecht, ich 

Wie bereitest du dich auf die DEM in der U16 
vor? Wie oft und mit wem trainierst du und 
hast du ein besonderes Ritual vor jedem Spiel?
Ich mache keine spezielle Vorbereitung, sondern 
trainiere ganz normal und versuche, in Willingen 
körperlich fit zu sein. Ich arbeite mit mehreren Trai-
nern, jeweils ungefähr alle zwei Wochen. Die eigent-
liche Vorbereitung auf die Partien findet dann in Wil-

Horoskop für 24.05.2014: Steinbock
Warum zweifelst du ständig an dir, du hast doch das Können und kannst dich mit stolzer Brust  
den Anforderungen entgegen stellen. Glaub an dich!



Seite 12

Hallo Philipp, hallo Theresa, wünsche euch einen guten Start, nette Gegner und vor allem eine schöne Zeit! LG Mama +++ An alle 
Teilnehmer des Vfr-SC Koblenz: Wünsche euch ein tolles Turnier, schöne und spannende Partien und habt viel Spaß. Drücke euch fest 
die Daumen!!! Herzliche Grüße M. Reitz +++ Ich grüße Julian Rieper und Benedict Krause und wünsche beiden viel Erfolg. Weitere 
Grüße möchte ich an die gesamte Delegation der Schachjugend Schleswig-Holstein und an Malte Ibs schicken. Tom Behringer 
+++ Viel Glück T.L. wünscht dir deine Bergprinzessin. +++ Ich grüße das gesamte DEM-Team. Und unseren Schachskl***n Fabian 
T.! Anton Kawelke +++ Beste Grüße von Adju aus Berlin an die Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern in Hessen. Ich drücke 
euch die Daumen. +++ Ich grüße alle NRW-ler (Teilnehmer und Betreuer) und wünsche euch ganz viel Spaß und Erfolg auf der DEM. 
Und natürlich grüße ich auch alle nicht-NRW Teamer, die mich kennen. ;-) Julia N. +++ Der „Foodcourt“ grüßt Sascha! +++ Hallo 
Binus. Lieben Gruß an dich von zu Hause. Wir drücken alle Daumen. Mama und Papa +++ Wir Wetzlarer wünschen Marian Can 
Wahnsinnspartien! Viele Grüße Familie Peter +++ Cecilia, Elias, Cedric, Moritz, Emily und Marlon der SV 1926 RIEGELSBERG 
drückt euch ganz fest die Daumen und wünscht euch viel Spaß!!! +++ Viele Grüße an den Oberschnabel von Paula. +++ Hallo Olaf! 
Der Blubberschlamm richtet dir viele Grüße aus. +++ Lieber Johannes Pachmann, ich drücke Dir die Daumen und und wenn nötig 
auch die großen Zehen. Hab viel Spaß bei der DJEM. Fritz +++ Hallo Sören, wir drücken dir und unseren anderen SBOO Spielern die 
Daumen und wünschen allen ein schönes Turnier. Nicole, Kira und Enna +++ lieber hauke, wir drücken dir ganz doll die daumen und 
wünschen dir heute „schachmatt“ (für die anderen natürlich). deine schwester manja und oma mau ps: auch liebe grüße an mandy 
+++ Hallo Simon, wünsche dir viel Spaß und viel Glück beim Spielen. Liebe Grüße Maria Frohnhäuser +++ Wir drücken Euch auch 
dieses Jahr wieder ganz fest die Daumen! Und wünschen dir Susi und natürlich auch Bastei viel Erfolg!!! LG. Peter, Thomas und Ramo-
na +++ @SK Doppelbauer, ich drück euch die Daumen, ihr schafft das. Konstantin +++ Lieber Nils, ich wünsche dir viel Glück und 
einen guten Start bei der DEM 2015. Viele Grüße Moritz +++ Lieber Adrian, viel Erfolg aus dem „Ländle“ senden dir Cedric, Selina, 
Oma und Friederike +++ Liebe Grüße an das Team aus MECKLENBURG-VORPOMMERN. Schade, dass ich dieses Jahr nicht dabei 
sein kann. Eure HANNAH +++ Viele Grüße aus Hemer, vor allem von Carmen, Udo, Dominic, Oma und Opa! Aber auch wir anderen 
denken natürlich an dich und drücken dir stets die Daumen. Also: Viel Erfolg! Anke +++ Annika ich bin ganz stolz auf dich, dass du 
in einem so großen Turnier dabei bist. Ich liebe dich... Mama +++ Ich grüße alle Saarländer, besonders Valerie, Cedric, Nicolas, 
Dominik und Herrn Ripperger. Viel Spaß! Marius +++ „und doch ist es Berlin, was durch das Werfen von Bonbons so richtig Stim-
mung in die Halle bringt.“ - das war ja mal wieder typisch :D. Allen Berliner Poorboys und Nicht-Poorboys viel Erfolg. LG Elisa +++ 
Lieber Luis, Elisabeth und ich sind so stolz auf Dich. Mama +++ Wir grüßen die Schachspieler des Landes Brandenburg und wün-
schen Allen gute Partien, starke Nerven und viel Erfolg! Annett und Tim Cech +++ Liebe Annmarie, einen guten Start ins Turnier und 
eine schöne SEm wünscht Dir Deime Mama +++ Sonnigsächsische grün-weiße Grüße an unseren Laurin (U10) sowie an Alex (U12) 
und an alle anderen sächsischen Brettkämpfer_innen vom Königsflügel +++ Wir drücken unserer aufstrebende Mathe-und Physik-
Leistungskurslerin Larissa Schwarz aus der U18w die Daumen! Jahrgang 11 KL-Gym +++ Wir grüßen unsere Meister der Herzen aus 
Offenbach im Kika- und U10-Turnier: Filip und Dominik. Tom, Rosalie, Florin, Sabine & Elmar +++ Der Berliner Delegation wünsche 
ich eine erfolgreiche Meisterschaft, viel Spaß und beste Erfolge! AGF +++ Das Öff-Team grüßt alle anderen Teams und freut sich 
auf eine tolle Woche mit Euch! +++

Grüße

hatte aber Zeitvorteil.  Mein Gegner konnte dann in 
Zeitnot seinen Vorteil nicht halten. Da habe ich ge-
spürt, es könnte was gehen.

Wer ist dein Vorbild? Hast du einen großen 
Traum?
Ein richtiges Vorbild habe ich nicht, aber einen Traum.

Welche sportlichen Ziele hast du noch in die-
sem Jahr und was nimmst du dir im Speziellen 
für die DEM in Willingen vor? Was sagst du dei-
nen Gegnern?
Ein wichtiges Jahresziel war für mich der Sieg ge-
gen einen GM. Das habe ich bereits geschafft. So 
versuche ich, mich einfach weiter zu verbessern und 
zu gucken, was ich dabei erreichen kann. Ziel für 
die DEM in Willingen sind möglichst gute Spiele. Mit 
meinen Gegnern spreche ich selten vor der Partie. 
Hinterher finde ich es oft interessant, die Partie ge-
meinsam anzuschauen.

Wie viele Fans hast du Zuhause, und wie ver-
folgen die die DEM?
Das weiß ich nicht so genau. Sicherlich verfolgen die 
DEM im Internet viele aus der Familie und meinem 
Verein, dem SK Gau-Algesheim, aber auch Freunde 
und Nachbarn. 

Ich freue mich auf die DEM ganz besonders, 
weil...
...ich gerne Schach spiele. Eine Woche Schach spie-
len, die vielen anderen Schachspieler treffen und da-
zwischen etwas Sport machen, das macht mir Spaß.

Vielen Dank für das Interview. Wir wünschen 
dir alles Gute und viel Erfolg.

Horoskop für 24.05.2013: Wassermann & Fische
Oben oder unten, macht das was? Solange du selbst weißt, wohin du gehörst, 
kannst du gelassen damit umgehen. Lässt du dich jedoch davon beeinflussen, dann 
wird es kritisch für dich.


